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Halle a d Sagle Mittwoch den 1 Mai

Zur angeblichen Miniſterkriſe
öffentlichen die Hamb Nachr elnen neuen an Kom

aller Art reichen Artikel

Hamb Na

Migquel anwellen Miniſter Brefeld wie er ſelbſt ausſpricht, amtsmüde
ſei Graf Poſadowsky auch mit einer minder aggrariſchen
Richtung der Reichspolitik ſich abzufinden bereit ſei und viel
Wiſte hie werde Dann führt er weiter folgendes ans

Man ſpricht in parlamentariſchen und außerparlamen
tariſchen Kreiſen welche mit einer gewiſſen Vorliebe ſich in
Kombinationen über die Vorgänge in den höchſten Reglonen
des Staals und Hoflebens ergehen von einem heftigen
Kampfe des Herrn v Lucanus gegen GrafBülow weil dieſer jenem zu mächtig geworden ſei wobei
zwelfellos der Chef des Civilkabinets als Perſonifikation der
Kabinetsregierung beziehungsweiſe der Camarilla
gedacht iſt Es würde ſich dann um den Kampf
der um ihren Einfluß bangenden unberufenen und
unverantwortlichen Rathgeber gegen den berufenen und
im Reiche allein in Preußen an erſter Stelle verant
wortlichen Berather der Krone handeln alſo um einen Vor
gang wie er ſich ſelbſt unter Kaiſer Wilhelm I nicht eben zu
ſelten abſpielte der aber beſondere Beachtung verdient unter
einem Regiment für das das Bismarck ſche Wort gilt daß der
Kalſer ſein eigener Kanzler ſein will Hier ſetzt wenn man
jener Verſion folgt offenſichtlich der Angriff ein indem dabei
die Parole ausgegeben wird Graf Bülow ſei zu mächtig
geworden Denn Graf Bülow hat im Gegenſatze zu den
Lückenbüßern im Reichskanzleramte ſeit Bismarck s Rücktritt
wiederholt gezeigt daß er es durchaus ernſt mit ſeiner
perſönlichen Verantwortlichkeit als politiſch leitender Miniſter
nimmt Stellt er damit die gerade im Jntereſſe der Re
gierung und ihrer führenden Rolle ſo nothwendige Ver
bindung zwiſchen Krone und Parlament wieder her und ge
währt er damit zugleich dem unverantwortlichen Herrſcher
ie nöthige politiſche Deckung ſo bedingt dieſe Auffaſſung

der Stellung des Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten
andererſeils eine gewiſſe Selbſtändigkeit und politiſche
Bewegungsfreiheit auch gegenüber der Krone welche
elnem Kaiſer der ſein eigener Kanzler ſein will nakur
gemäß ſehr viel unbequemer ſein muß als die militäriſche
Unterordnung Caprivi s oder die Paſſivität Hohenlohe s zumal
wenn damlt die Nothwendigkeit verbunden iſt ſich an eine
ſtetige politiſche Geſammtpolitik zu binden und ihr nöthigen
falls auch mit Vorliebe gepflegte Pläne unkerzüordnen Würde
dies erſt als läſtige Schranke empfunden und könnte man das
Gefühl erwecken daß Bülow s Macht diejenige der Krone
beeinträchtigt ſo wäre eine gefährliche Waffe gegen dieſen
geſchmiedet Und zwar um ſo mehr als die Entſchiedenheit
mit welcher Graf Bülow die leitende Rolle gegenüber den
Reſſortchefs namentlich im Reiche in Anſpruch nimmt dem
einen oder anderen von dieſen welcher das Ohr des Kaiſers
hat und bisher über ſein Reſſort hinaus Einfluß auf die all
gemeine Politik zu üben wußte ſicher recht unbequem iſt und
ihn die Reglerungsanarchie unter dem guten allen Hohenlohe
zurückwünſchen läßt

Dabel wird um in dem Gedankengange der Verſion eines
Kampfes des Herrn v Lucanns gegen Bülow zu bleiben
nicht eiwa der Sturz des letzteren erſtrebt well dies zu be
denklich und ſchwierig wäre es gilt vielmehr ihm das
politiſche Rückgrat zu brechen indem man ihn gerade
in der Frage der landwirthſchaftlichen Zölle in der er ſich
vor der Naklon engagirt hat unter das kaudiniſche Joch einer
mit ſeinen Zuſagen nicht voll vereinbarten Ordnung dieſer
Zölle zwingt Wäre dieſes Ziel erreicht ſo würde nicht nur
die parlamentariſche Stellung des Reichskanzlers für immer
erſchüttert ſondern er auch in den Augen des Monarchen zu
elnem Werkzeng herabgedrückt werden das man wenn man
es nicht mehr braucht wegwirft wie eine ansgepreßte Citrone

Dieſe Anſchauung klingt ſtark an die Auffaſſung an welcher
man vielfach in konſervativen Kreiſen begegnet weun man auf
die ungünſtige Rückwirkung der Kanalgegnerſchaft auf das
Verhältniß der konſervativen Partei zur Krone hinweiſt
Wenn die Konſervativen umfielen würde der Stachel doch
bleiben und nur die Verachtung bhinzutreten bleiben ſie aber
feſt ſo wird man ſie ſtets als ein Element von Stärke auf
das man ſich in Zeiten der Gefahr ſicher verlaſſen und ſtützen
ann anſehen und dementſprechend gebührend beachten
Sollte ſich die Behauptung von Machenſchaften der be

zuü eten Art gegen Graf Bülow beſtätigen ſo iſt nach alledem
t Schluß berechtigt daß unbeugſame Feſtigkeit und der feſte
entſchluß lieber zurückzutreten als ſich unter ein kandiniſches

de zwingen zu laſſen die unerläßliche Vorbedingung für
ren Ueberwindung bildet

her aſſungen des Hanutburger Bismarckblaltes werden
r intereſſanter Wer dahinter ſteckt darüber hegt man

ſtürgle ur Vermuthungen aber lange kann der Kanzler
treſſen nicht imenideckt bleiben Ob die rer zu
mal e mag es wiſſen die nächſte Zeit muß wie über ſo
u auch hierüber Aufklärung bringen

Deutſches Reich
Der gy Hof und Perſonalnachrichten

herzog von Weimar trafenakſer und der Groheben ſt Uhr miltags von El in Weimar ein und
riedhofe wo n Publikum lebbaft hegrühßt in Wagen zum
ro der Kaiſer in der Fürſtengruft am Sarge desde e Karl Alexander einen Krauß niederlegte Die

aiſer für die Fahrt zur Fürſtengruſt die Hranz

rhr v Hammerſtein allein als Sündenbock in die

Der Gewährsmanun der
Nachr berichtet über Gerüchte wonach die Miniſter

v Rheinbaben und Frhr v Hammerſtein gehen

Piegertegnng und die Rückfahrt zum Bahnhofe brauchte belrägt
kaum eine Viertelſtunde Trotz dieſer Kürze des Aufenthaltes
waren weitgehende Sicherheitsmaßregeln getroffen U a waren
auch eine Anzahl Berliner Geheimpoliziſten angekommen Kurz
vor Uhr erfolgte die Abreiſe des Kaiſers nach Berlin während
der Großherzog ſich nach dex Wartburg zurückbegab Gegen
5/2 Uhr nachmittags traf der Kaiſer wieder in Berlin ein

Die Kanalkommiſſion
hat geſtern mit der ſie bisher ſchon auszelchnenden Sachlichkelt
und Gründlichkeit ihre allgemeinen Unterhaltungen fortgeſetzt
Zu einer Abſtimmung die von verſchiedenen Seiten für
geſtern angekündigt war iſt es jedoch nicht gekommen Die
Herren Miniſter v Thielen und v Miquel unterzogen ſich
auch diesmal mit bewährtem preußiſchen Amtselfer der weniger
ſchwierigen als undankbaren Aufgabe die von den Kanalgegnern
zum hundertſten male vorgebrachten Vewelsgründe zum hundert
und einſten male zu widerlegen Als erſter Redner erhlelt Abg
Schmieding ul das Wort ſeine Ausführungen die u g
der vom Centrum ſorgſam gepflegten Legende daß vor zwei
Jahren eigentlich die Nationalliberalen die Schuld der Ablehnung
der damaligen Kanalvorlage trugen ein für alle mal ein Ende
machten brachten auf alle Kommiſſionsmitglieder und die Herren
am Regierungstiſche bedeutenden Eindruck hervor Jn der
Nachmittagsſitzung kam auch Abg Wallbrecht ul auf die
Kanalabſtimmung im Jahre 1899 zurück und wies nach daß
die Ablehnung gerade durch das Centrum durch
17 Stimmen dieſer Fraktion erfolgte Ob die Ent
ſchiedenheit mit welcher Finanzminiſter von Miquel die
Unmöglichkeit der Annahme des Zedlitz ſchen Antrages belonte
und mit dex er zugleich nochmals in letzter Stunde eindringlich
für den Mittellandkanal eintrat die folgenden Tage bei der Ab
ſtimmung ihre Wirkung ausübte muß nun in Geduld ab
geivartet werden Der Konſervaliven ſcheint ſich übrigens je
näher die Situation zur Entſcheidung drängt doch eine gewiſſe
Nervoſität zu bemächtigen Anders läßt ſich wohl kaum die
Entgleiſung erklären die Herrn v Pappenhelm geſtern
paſſirte Der konſervative Redner beſchwerte ſich darüber daß
gegen die Konſervativen ein Terrorismus auszuüben verſucht
werde und erklärte Von der allerhöchſten Stelle bis
zur niedrigſten würden ſie mit Schmutz beworſen Wie un
angenehm dieſe Bemerkung auch auf konſervaliver Seite be

funden wurde beweiſt ſchon der Umnſtand daß Herr v Pappen
helm nachher wiederholt Veranlaſſung nahm dieſe Wendung
dahin einzuſchränken daß er damlt ausſchließlich die Preſſe
ſpeziell die Artikel propter invidiem, im Auge gehabt haben
wollte Man merkt inehr und mehr wie verlegen die Fronde
um auch nur ſcheinbar ſachliche Gründe für die welkere Fort
ſetzung ihrer Verſchleppungstaktik iſt

Politiſches

Die Meldung daß lediglich am Widerſpruch des
Kaiſers die Einführung der Diäten oder Anweſenheitsgelder
für die Reichslagsabgeordneten ſcheitert findet ſich auch
neuerdings wieder in der Preſſe und zwar wird ſie diesmal
durch die Frkf Zig verbreitet Wir halten es für angezelgt
daß endlich ein Dementt erfolgt damit einer falſchen Meinungs
bildung vorgebeugt werde

Vom beabſichtigten Fallenlaſſen der Kanalvorlage
hat auch die Deutſche Tagesztg etwas verlauten gehört ſie
kann ſich aber für ihre Richtlgkeit in keiner Weiſe verbürgen
Man ſpreche vlel von einer Unterredung die der Reichskanzler
kürzlich mit Centrumsab geordneten gehabt habe Eine
beſondere Unterredung ſei das ulcht geweſen es handele ſich viel
mehr darum daß die Abgg Fritzen und Graf Balleſtrem beim
Reichskanzler jüngſt zu Tiſch waren

Dort iſt natürlich auch die Kanalvorlage beſprochen worden
und aus der Beſprechung hat der Reichskanzler gewiß ent
nehmen können daß die Vorlage was den Mittelkanal an
langt keinerlei Ausſicht hat angenommen zu werden Hat er
aber das als richtig erkannt ſo muß er als praktiſcher Staaks
mann die Konſequenzen daraus ziehen Ob dleſe Konſequenz
der Verzicht auf die Welterberathung der Vorlage ſei wiſſen
wir nicht

Nach der Germ haben am Montag im Hauſe des Abgeordneten
Gamp wieder neun Pourparlers zwiſchen der Regierung
und den Mitgliedern der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes ſtatt
gefunden deren Ergebniß noch ulcht bekannt iſt Der
andererſeits weiß zu melden einer vorläuſigen Vertagung der
Entſcheidung über den Mittellandkanal ſoll die Regierung
nicht geneigt ſein vielmehr Werth darauf legen daß die
wichtigſten Beſtimmungen in der Kanalkommiſſion entweder
noch in dieſer oder zu Anfang nächſter Woche vorgenommen
werden

Jn politiſch gut unterrichteten Kreiſen wird dem Vernehmen
nach angenommen daß die Entſchließung über Form und Jnhalt
der neuen Zolltarifvorlage für den Bundesrath während
der nächſten Anweſenheit des Kaiſers erfolgen wird nachdem ſich
das Staatsminiſterium in einer Sitzung am Sonnabend ein
gehend mit dieſem Thema beſchäftigt hat

Das Handelsproviſorium mit Eugland ſoll dlesmal
wie die Münchener Allg Ztg wmeldet nicht für ein einzelnes
Jahr ſondern ſogleich bis zum 31 Mai 1903 verlängert
werden

Parlamentariſches
Die Frage ob der Reichstag vor Pflünaſten wird ge

ſchloſſen werden können wie dies in der letzten Beſprechung
des Seniorenkonvents gewünſcht worden iſt läßt ſich zur Zeit

Inlſcht ſo beſtimmt verneinen wie dies in einem Theile der Preſſe
geſchieht Auch wenn es gelingen ſollte die Geſetze welche jetzt
den Kommiſſionen vorliegen in denſelben durchzuberathen würde
man doch darauf beſtehen müſſen daß ſo wichtige Vorlagen wiez v die Seemannsordnung und das Branntweinſteuergeſetz nur

vor beſchlußfähigem Hauſe berathen und beſchloſſen voerden Hb

es noch möglich ſein wird nach Pfingſten für längere Zeit
und die Berathung der Seemannsordnung würde bei der großen
Zahl der angekündigten Anträge jedenfalls längere Zeit in
Anſpruch nehmen ein beſchlußfähiges Haus zuſammen zu
halten möchten wir einſtweilen noch bezwelfeln

Wie wir hören hat die Petitionskommiſſlon desReichstags beſchloſſen demnächſt über die zablreichen den
Zolltarif und die Handelsverträge betreffenden Petilionen zu
verhandeln Nach Lage der Sache iſt wahrſcheinlich daß die
Petitionskommiſſion beſchlleßen wird dem Reichstage zu
empfehlen die Petitionen dem Herrn Reichskanzler als
Material zu überwelſen Wir möchten nochmals darauf hinwelſen
daß es nicht zweckmäßig iſt in dieſer Seſſion in der der Zoll
tarif noch nicht vorgelegt werden wird Petitionen gegen die

n r s an er ander etu Re ag zu ſchicken daß es ſich vielmehr empfiehlt dieſeerſt in der nächſten Seſſion einzureichen es den
Die Budgetkommiſſion des Reichstages begann
8 die Berathung der Vorlage betreffend die Reichsgarantie

ür die Eiſenbahn Dar es Salaam Mrogoro Kolonialdirektor
Dr Stüb el erklärte er werde mit der deutſchen Bank in Ver
bindung treten bezüglich der Frage ob ſie von ihrem Vorzugs
rechte zurücktreten wolle Die Dresduner Bank ſei mit formu
Urten Offerten überhaupt nicht hervorgetreten ſie habe auch er
klärt daß ſie die Pläne der deutſchen Bank nicht durchkreuzen
wolle Eine dritte Offerte ſei nicht gemacht worden Weiterhin
bemerkte Dr Stübel die Kolonlalverwaltung denke bei den gegen
wärtigen Verhältniſſen nicht an die große Seenbahn Ob in
ſpäterer Zeit nach günſtigen Ergebniſſen die Bahn weiter bis
zu den Seen gebaut werde darüber könne heute noch nicht ent
ſchieden werden Staatsſekretär Freiherr v Richthofen er
klärte auf Anregung des Abgeordneten Profeſſor S daß
Cecil Rhodes mit Babnprojekten durch Oſtafrika von Oſten nach
Weſten in Verbindung mit der projektirten Südnordbahn her
vorgetreten ſei Die Reichsregierung ſel aber nicht darauf ein
gegangen

w Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur
Vorberathung des von den Abgg Ring und Mendel Stein
fels beantragten Geſetzeutwurfs betreffend die Schlachtvieh
verſicherung nahm geſtern unter dem Vorſitz des Abg
Bröſe konſ ihre Berathungen auf Der Miniſter v Hammer
ſte in gab in einer läugeren Erklärung den Grund an aus
dem er der erſten Leſung dieſes Antrages am 24 April d J
im Abgeordnetenhauſe ferngeblieben ſei Er ſei auf einige Tageverreiſt geweſen ehe die Tagesordnung jener Sitzung feſt
geſtanden habe und habe die telegraphiſche Nachricht von der
Feſtſetzung der Tagesordnung zu ſpät erhalten Infolgedeſſen habe
er zu dieſer Sitzung nicht mehr erſcheinen können reihe
daß er für die Frage der Schlachtviehverſicherung die ſtärkſten
Symbpäathien empfinde und habe heute das Wort ergriſfen um
die in jener Plenarſitzung geäußerten Bedenken zurückzuwelſen
Das Staatsminiſterium habe zwar zu dieſer Frage noch nicht
Stellung genommen Nach ſeiner perſönlichen Anſicht werde
aber die Frage des Staatszuſchuſſes wie ihn der Antrag ver
lange im Vordergrunde der Entſcheidung ſtehen Er werde an
ſeinem Theile dazu mitwirken daß dieſe Frage praktiſch und in
ausgleichendem Sinne werde gelöſt werden Nach dem Eintritt
in die Debatte die zum Theil den Charakter der Generaldebatte
aunahm wurden die 88 1 Träger der Verſicherung und 2
We ne im weſentlichen in der Faſſung des Antrags ge
nehmigt

Heer und Flotte
Generalmajor v Gayl Ober Quartlermelſter beim Axmee

Oberkommando in Oſtaſien iſt zum Chef des Generalſtabes
dieſes Oberkommandaos ernannt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

84 Sitzung vom 30 April 1 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Bundesräthstiſch Graf Poſadowsky u a
Auf der Tagesordnung ſieht zunächſt die Fortſetzung der

zweiten Berathung des Geſetzentwurſs über die privaten
Verſicherungsunternehmungen Die Berathung beginnt
bei dem S 121 der die Präventivkontrolle der Pollzel bei
Fenerverſicherungen aufhebt im übrigen aber alle landesgeſelz
lichen Beſtimmungen über die Verſicherungsunternehmungen auf
recht erhält ſo u a die Verpflichtung Beiträge zur Förderung
des c verldchwelens und zu gemelinnützigen Zwecken her

ugeben
Abg Richter frſ Vp beantragt die Streichung der letzten Ve

ſtimmungen und beantragt außerdem die Aufhebung der in den
Einzelſtaaten beſtehenden Doppelbeſteuerung der Verſicherungs
geſellſchaften

Abg Gamp Relchsp Die Präventivkontrolle der Polizei
mag ja in den großen Städten mancherlei Unbequemlichkeltenmit u bringen es mag z B komiſch erſchelnen wenn in
Berlin ein Schutzmann in der Wohnung erſcheint und den
Werth des Mobiliars begutachten ſoll Auf dem Lande jedoch
können wir dieſe Beſtimmung nicht entbehren Doch können
wir uns mit dem Kommiſſionsbeſchluß einverſtaunden erklären
der es nach meiner Meinung vollkommen zuläßt daß die Landes

eſetzgebung die Verſicherungsgeſellſchaften anwelſt ihre Ver
icherungen der Pollzei mitzulheilen Jch frage den Stagks

ſekretär ob meine Anſicht richtig iſt
Staatsſekretär Graf Poſadowskh Die Stattſtik erglebt daß

bel ſehr vielen Bränden die Brandurſache nicht bekannt iſt
alſo müthmaßlich Brandſtiftung vorliegt Die Verſicherungsgeraten haben daher alle Urſache die Hand et Polizei

nicht zu lähmen Jch gebe zu daß die Präventlvkontrolle
in vielen Fällen läſtig iſt aber es iſt re daß das Bewußtſein daß jede Hollee von der Polizei geſehen wird ein

en auf folche wirkt die ſpekulative Brandſtiftungen ver
iden wollen Dem Abg Gamp erwidere ich daß nach Annahme
des Kommiſſionsbeſchluſſes die Landesgeſetzgebung unzweifelhaſt
das Recht hat die Ve veringsgzeg alen e en nach
Abſchluß der Verſicherungen die Policen ber Pol 8 vorlegen zu
müſſen Hierdurch wird der Polizei eine Nachprüfung gewährt
die im Grunde genommen daſſelbe erreichen kann wie die Prä
ventivkontrolle

ba Dr Spahn Ctr tritt für den Kommilſſionsbeſchluß einA

Abg Richter fr Vp befürwortet ſeinen Antrag Wenn mandie Gefrüſchaſten anweiſe die Feuerwehren zu ünterſtüten ſo



würde man damlt den Verſicherten Laſten auferlegen von denen
die Nichtverſicherten befreit blieben
verſicherung prämllren

Abg Büſing nl
miſſionsbeſchluß un

genommen
beantragt ſodann als 8 1214 folgenden Zuſatzvegkt c t eiſe nen Werſicherungen dürfen zu einer Stempel

ſſeuer nur in demjenkgen Bundesſtagat herangezogen werden in
Verträge über

Sachverſicherungen dürfen unr zu einer ſolchen Steuer heran
ezogen werden in demjenigen Bundesſtgat in welchem die ver

welchem der Verſicherte ſeinen Wohnſitz bat

erlen Gegenſtände
efinden

ohne Debalte angenommen
ngenommen wird elne Reſolution der Kommiſſion in

welcher eine baldige geſetzliche Regelung der privatrecht
ichen Seite des Verſicherungsweſens verlangt wird

Abg MüllerWaldeck Antiſ begründet eine Reſolution die
einen zuge dem Reichskanzler als Materlal überweiſen will

der für Lebe oken Mark Verſicherungsbeſtand eine beſondere Verwal

tung beſtimmt ßDie Refolntion wird hierauf abgele hut Hiermit iſt die
zweite Leſung des Privatverſicherungsgeſetzes be
endetEs folgt die dritte Berathung des Geſetzenkwurfs betreffend
das Urheberrecht an Werken der Litteratur und Ton
kunſtS der Generaldebatte hierüber die mit der General
dedatte über den Geſetzentwurf betreffend das Verlagsrecht
verbunden wird führt

Abg Dr Müller Meiningen fr Vp aus Die litterariſchen
Urbeber und die Preſſe können wohl mit dem Geſetzentwurſ zu
fricden ſein nicht aber die muſikaliſchen Antoren Dle Apotheoſe
der Spieldoſe und die Glorifizirung der Leierkäſten hat außer
halb des Hauſes großes Auſſehen erregt Die Muſikſchriftſteller
ſind nach dem Entwurf jetzt ſchlechter geſtellt als ſie es bisher
waren Der Komponiſt muß ſich jetzt alle Verhunzungen ſeiner
Werke gefallen laſſen wenn ſie auf die Walze gebracht werden
Das Geſetz würde die deutſchen Komponiſten in die franzöſiſche
Sozietät der Komponiſten drängen oder die Regierung muß
50,000 Mark zur Sründung einer deutſchen Sozietät in den
nächſten Etat einſtellen Mir wäre es das liebſte das ganze
Geſetz ſcheiterte damit die Regierung ſpäter an einen beſſer
unterrichteten Reichstag appelliren kann

Abg Dr Vogel Antiſ verlieſt eine Rede in der er den Ge
ſchmack gewiſſer Autoren kritiſirt die ſich um die Gunſt des
Judenthums bemühen

Abg Dietz Soz Mit dem Urheberrecht von 1870 hätten
wir ganz gut noch länger auskommen können doch war eine
Neuregelung nothwendig wegen der Veränderung des inler
nationalen Rechts Das neue Geſetz iſt nun zwar ein Fort
ſchritt aber die Jntereſſengegenſätze zwiſchen Autoren und Ver
legern wird es auch nicht aus der Welt ſchaffen Meine
Freunde werden vielleicht ſür den Entwurf ſtimmen wie er aus
der zweiten Leſung hervorgegangen iſt wir werden jedoch
unſeren Antrag behufs Aufhebung des fliegenden Gerichtsſtandes
der Preſſe wieder bei dem 8 38 einbringen denn Ver
tröſtungen daß dies bei anderer Gelegenheit geſchehen ſoll haben

für uns keinen Werth 3Hiermit ſchließt die Generaldiskuſſion
Jn der Spezſaldiskufſion über das Urheberrecht werden

die 88 10 die die Vorausſetzungen des Schutzes enthalten
debattelos angenommen

Die g8 11 28 handeln von den Beſugniſſen des Urhebers
Abg Rintelen Ttr beontragt einen Zuſatz zum 8 11 daß

das Anfführnngsrecht an Liedern ohne Orcheſterbegleitung dem
Komponiſten nur dann zuſteht wenn er auf dem Titelblatt ſich
dieſes Recht ausdrücklich vorbehalten hat

Auf Antrag des Abg Richter wird hierauf die Berathung des
s 11 mit der des S 27 verbunden

S 27 beſtimmt nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung daß
öffentliche Aufführungen von Tonwerken ohne Erlaubniß des
Komponiſten ſtatthaſt ſind bei Volksfeſten mit Ausnahme von
Muſikfeſten Wohlthätigkeitsfeſten und Vereinsveranſtaltungen
die nur von Mitgliedern ins Werk geſetzt und beſucht ſind

Die Abgg Dr Eſche ul Dr Hertel konſ u Gen beantragen
die Vereinsfeſte auszunehmen und Anfführungen von Tonwerken
ohne weiteres ferner für ſtatthaft zu erklären bei dienſtlichen
Veranſtaltungen der Militär Marine Kirchen Schul und
Gemeindeverwaltung

Geheimrath Dungs wendet ſich gegen den Antrag Rintelen
Abg Richter bekämpft den Antrag Dr Eſche der Antrag

käme nur einer gewiſſen Muſikariſtokratie zu aute Die geplante
Tantiemengeſellſchaft der Komponiſten würde nur eine Kampf
genoſſenſchaft ſein Der Verein der Muſikalienhändler hätte es
wie ihm der Vorſitzende Herr v Hagſe ſelbſt mitgetheilt habe
u abgelehnt ſich mit dieſer Tantiemengeſellſchaft ein
zulaſſen

Staalsſekretär Dr Rieberding weiſt darauf hin daß Herr von
Haaſe urſprünglich ſelbſt an der Tantiemengeſellſchaft betheiligt
geweſen ſei fich aber jetzt ſchmollend zurückgezogen habe weil er
das Heft in den Händen behalten und den Komponiſten gar
keinen Einfluß gewähren wollte Hört Hört Mit Ans
nahme des Herrn von Hagſe und ſeiner Firma Breitkopf und
Härtel hätten ſich faſt alle Minſikalienhändler bereit erklärt mit
der Tantlèmengeſellſchaft zuſammen zu arbeiten

Abg Schrempf konſ ſpricht ſich gegen den Antrag Eſche
weil derſelbe den kleinen Vereinen zu viel Scheerereien

machte
Hierauf wird die Debatte geſchloſſen
Die Anträge werden ſämmtlich abgelehnt die 88 11 u 27

in der Faſſung der zweiten Leſung angenommen
Sodann vertagt das Haus die weltere Berathung auf

Mittwoch 1 Uhr Außerdem findet die Abſtimmung über die
Reſolntionen zum Etat ſtatt

Schluß 6 Uhr

Ausland
Die Wirren in China

Dem Gerede von böswilliger Unthäligkeit der Franzoſen
bei den Hämpfen am 23 und 24 April macht jetzt auch die
Nationalztg ein Ende indem ſie mittheilt wie ſie von zuver

läfſiger Seite erfahren habe daß die Annahme einiger Blätter
durchaus unrichtig ſei als wäre das Verhalten der Fran
zoſen unter Baillond bei den Kämpfen gegen Liu unthätigg
geweſen Die Franzoſen als die ſpäter Eingetroffenen hätten
die Flankendeckung übernommen und ſeien infolgedeſſen
nicht ins Feuer gekommen Eine Ordre zur Zurückhaltung
war ihnen nicht ertheilt worden

Natürlich ſuchen auch die Engländer ihren alten Feinden
elwas am Zeuge zu flicken Reuter erkärt der Gouverneur von
Schanſi theilte Li Hung Tſchang telegraphiſch mit 3000 Fran
zoſen beſänden ſich von 2000 bewaffneten eingeborenen
Chriſten begleitet innerhalb der Provinz Schanſi und ver
urſachten große Noth und Verwirrung wohin ſie kämen
Dies ſind ſelbſwerſtändlich keine anderen Franzoſen als eben die
Kolonne Bailloud die hier in verlenmderiſcher Weiſe be
chuldigt wird große Noth und Verwirrung zu verurſachen

Noth uſw zeigt ſich in einem occnpirten Lande doch ſtels oder
Aerſtehen die Engländer etwa ſolche fernzuhalten wo ſie hin
kommen wie z B in Südafrika Rebenher und doch

ſich zur Zeit des Vertragsabſchiuſſes

er Antrag wird ab gelehnt der Reſt des Geſetzes wird

es hieße doch die Nicht

erklärt daß ſeine Freunde für den Kom
gegen den Antrag Richter ſtimmen würden

ach kurzer weiterer Debatte wird 121 unter Ablehnung
des Antrags Richter in der Kommiſſionsfafſfung an

nsverſicherungen anf Gegenſeitigkeit mit über 300

t

zwiſchen den Zeilen leſen die Franzoſen machten mit den
r bereſſs gemeinſame Sache Unſinn aber echt

engliſe
China ſoll Entſchädigungen an die freinden Mächte zahlen und

kann ſeine eigenen Soldaten nicht mal mehr beſolden Der
Vicekönig von Nanking Liunkunji hat in einer Denkſchrift an den
Thron um die Erlaubniß nachgeſucht eine öffentliche
Sammlung von Beiträgen einzuleiten um die Regierung bei
der Bezahlung der chineſiſchen Truppen zu unterſtützen Da
wird es trotz aller Berathungen über die Höhe der Ent
ſchädigungsſummen immer ausſichtsloſer daß eine der Mächte
annähernd die Selbſtkoſten erſetzt bekommt Auch am Montag
fand wieder eine Konferenz über dieſe Frage ſtatt Die
Generale beſchloſſen zunächſt den Geſandten milzutheilen daß
Abmachungen in belreff der Zurückziehung der Truppen möglich

ſelen wenn die Geſandten in der Lage ſeien eine von China
als Geſammtentfchädigung zu zahlende Summe anzugeben und
wenn die Chineſen ſich zur Zahlung dieſer Summe bereit er
klären Ferner wurde beſchloſſen den Chineſen zu geſtaltten
allmälig die Verwaltung von Peking wieder zu übernehmen bis
die bürgerliche Gewalt wieder ganz in ihren Händen ſei und
von den Militärs nur eine paſſive Oberauſſicht ausgeübt werde
Schließlich wurde in der Konferenz über die Frage berathen
ob das Kommando über die Gefandtſchaftswachen in die Hände
eines einzigen Offiziers zn legen ſei vder ob die einzelnen
Wachen nnabhängig bleiben ſollen Alle dieſe Beſchlüſſe haben
im Grunde genommen wenigſtens vorlänfig ſo gut wie
gar keinen Werth die alte Geſchichte von den Nürnbergern
und dem Hängen in chineſiſcher Anſmachung
Die Oeſterreicher und Franzoſen ſeben die Lage bereits
in günſtigerer Beleuchtung Der Wiener Abendpoſt zuſolge
wurde das öſterreich ungariſche Marine Detachement in Peking

auf 200 und jenes in Tientſin auf 80 Mann reduzirt Der
franzöſiſche Konſul in Mong tze François der auf ſeinen Poſten
zurückgekehrt iſt meldet er habe an der Grenze von Yünnan
Abgeſandte des Vicekönigs mit einer Eskorde angetroffen
Chineſiſche Truppen hätten ihm 10 km vor Mong ße Ehren
bezeugungen erwieſen und die Spitzen der Mandarine hätten
im Namen der chineſiſchen Regierung ihr Bedauern über die
Vorkommniſſe im Juni vergangenen Jahres ausgeſprochen

Das beſagt freilich auch herzlich wenig auf die Stärke der
Oeſterreicher kommt nichts an im Verhältniß zu den Kontingenten
der meiſtbetheiligten Mächte und daß in manchen Theilen Chinas
Ordnung und Ruhe berrſcht wiſſen wir längſt Ebenſo hat für
uns wenig Bedentung was die Amerikaner an militäriſchen
und adminiſtrativen Maßregeln ſür geboten erachten nur ihr
beſtändiges Hineinreden in die Verhandlungen wegen der
Entſchädigungsforderungen iſt ſür uns beachtenswerih da
her kann uns folgende Meldung des Bureau Laffan
aus Peking gleichgiltig ſein ſie zeigt lediglich daß
die Amerikaner mit den Chineſen limpflicher um
gehen als andere Mächte Sie lantet Am Montag wurden in
dem von den Amerikauern verwalteten Bezirke von Peking neun
Räuber enthanptet Die Hinrichtung geſchah nicht auf Befehl
des Generals Chaſſee ſondern die chineſiſche Behörde für Be
ſtraſungen erhielt von den chineſiſchen Unterhändlern den
l die Beſtrafungen nach dem chineſiſchen Geſetze aus
zuſühren

Von beſonderem Jntereſſe für uns Deutſche erſcheint da
gegen nachſtehende Reutermeldung aus Peking die aber hö hſt
wahrſcheinlich bald vom deutſchen Oberkommando als unſinniges
Gewäſch widerlegt wird Nach hier eingetroffenen Berichten
über die Kämpfe in den Schanſi Päſſen war ein Theil
der deutſchen Truppen in einer Schlucht beim Kukuan
Paß in eine Falle gerathen Jn einer Abtheilung von 80
Mann gab es 45 Unfälle Die Chineſen behaupten ihre
Verluſte ſeien nur minimale Die Wirkung der deutſchen Ope
rationen wird im allgemeinen ungünſtig benrtheilt Die
Chineſen ſagen die Deutſchen ſeien unter ſchweren
Verluſten zurückgetrieben worden und die Maſſe des
chineſiſchen Volkes glaubt dies

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Milner s Urlaub wurde gleich als man davon börte als

Einleitung ſeines Rücktritts vom Gouvernempoſten in Kap
ſladt angeſehen Jetzt wird aus London die Richligkeit dieſer
Annahme halb und halb zugegeben dortige parlamentariſche
Kreiſe behaupten Milner s Rücktritt ſei erſchütterter Geſundheit
wegen feſtſtehend Als ſein Nachſolger wird der indiſche
Vicekönig Lord Curzon genannt Wäre Milner am I Mal
1899 zurückgetreten anſtatt 1901 ſo wäre der Burenkrieg wohl
unterblieben

An Kriegsnachrichten llegt hente nur ſolgende kurze Reuter
Depeſche aus Rosmard vom 30 v M vor Augenſcheinlich iſt
Rhenoſterberg noch das Hauptquartier eines Buren
Kommandos da hänfig kleine Abtheilungen beobachtet werden
die ſich dorlhin begeben oder von dort kommen Von den
Zunrbergen her wurden geſtern Schüſſe gehört

Gr zbritannien
Das Unterhaus beſtätigte geſtern mit 251 gegen 148
Stimmen die bei der Budgelberathung angenommene Reſolution
betreffend die Einſührung des Zuckerzolls

Die Kommiſſion die zur Berathung der Entſchädignngs
forderungen der aus Südafrika ausgewieſenen Aus
länder eingeſetzt worden iſt hielt geſtern ihre erſte Sitzung ab
Auf die Frage des Vertreters der Holländer Dr Bisſchop wie
die Kommiſſion ihre Thätigkeit zu regeln gedenke erwiderte der
Vorſitzende es ſei beabſichtigt wenn möglich an vier Tagen der
Woche Sitzungen abzubalten und Zeugen zu vernehmen Auf
die weitere Frage Bisſchop s ob es nöthig ſein werde daß die
Reklamanten perſönlich erſcheinen erklärte der Vorſitzende die
Kommiſſion ſei der Anſicht daß alle Ausſagen vor ihr per
ſönlich zu machen ſeien da es der Kommiſſion auf andere Weiſe
nicht möglich ſein würde die Exiſtenz einer Perſon deren
Glaubwürdigkeit und Forderung ſie prüfen ſoll und vor allem
die Neutralität der Reklamanten feſtzuſtellen Das iſt wieder
einmal eine vom grünen Tiſch erfundene Maßnahme die ſich
ſchen laſſen kann Wie ſollen denn da die gänzlich verarmten
Exulanten zu ihrem Rechte gelangen wenn ſie nicht perſönlich
in London erſcheinen können Auch die nachdrückliche Betonung
der Nachſorſchungen nach der Neutralität der Reklamanten zeigt
daß die Auszahlung der Entſchädigungen noch lange Weile haben
wird zudem hat ja England jetzt große Geldebbe

Kleine Notizen
Nach Meldung der Pariſer Blätter aus Breſt wurde während

der letzten Verſuchsfahrt des neuen Panzerſchiffes
Jena feſtgeſtellt daß die Maſchinen ſchlecht funktlonirten

Die Nachforſchungen ergaben daß verſchiedene Röhren in den
eſſeln von verbrecheriſcher Hand mit Kohlenſtücken voll

geſtopft waren Die Marinebehörde hat eine ſtrenge Unter
ſuchung eingeleitet

Die Kronprinzeſſin von Japan iſt am Montag abend
von einem Prinzen glücklich entbunden worden

Univerſitäts und Hochſchnuluachrichten
Der Direktor der chirurgiſchen Univerſilätsklinik in

Erlangen Prof Br Walther Heineke deſſen Tod wir
bereits meldelen war einer der älteſten akademiſchen Lehrer
der Chirurgie in Deutſchland Heineke entſtammt einem alten
Aerztegeſchlecht Sein Großvater Chriſtian Friedrich Heineke
war Leiter des Bernburger Sanitätsweſens Er fertigte u g
eine Medizinalordnung die ihrer Zeit re war Sein
Vater Karl Friedrich Heineke war zuerſt Aſſiſtent Graefe s an

kommt es Reuter gerade darauf an ſoll man in England
der chiruxgiſchen Klinik in Berlin ſpäter P des Kreiſes
Kalbe Die beiden älteren Heineke ſind auch litterariſch hervor

Namens Töpfer

getrelen 1824 zu Schönebeck geboren erhielt WaltHelneke zu Magdeburg ſeine Schulbildung 1854 cr Herm
Sludent der Philoſophie die Nniverſität Göttingen Nach
Friſt aber wandte er ſich der Heilkunde zu Er lag h
Studium in Götltingen Berlin Leipzig und Gaſſenwald ob Unter ſeinen Lehrern waren Woehler und H s
Göllingen Johannes Müller Schlemm Virchow raug
Billrotb Henoch in Berlin Wunderlich Ruete Weber Er e
in Leipzig Bardeleben und Niemeyer in Greifswald t
brachte Heineke in Greifswald mit der Doktorpromolion e
Studium zum Abſchluſſe Nachdem Heineke 1859 die ärztig
Stagatsprüſung abgelegt hatte trat er als Hiifsarzt beim Greiſe
walder akademiſchen Krankenhanſe ein wo damals Feſt
Niemeyer die innere und Adolf Bardeleben die chirurgſ 6
Abtheilung leitete Heineke ſchloß ſich vornehmlich Barde
leben an Unter feinem Einfluſſe wandte er ſich ganz der

Chirurgie zu rDer Reetor magn der Univerſität Leyden Proſeſſ
J E van Jterſon einer der tüchtigſien Chirurgen Hollonteiſt im 59 Lebensjahre geſtorben ten H llands

l e

Kunſt Wiſſenſchaft Litteratur
Die Hauptverſammlung der Comenius Geſellſch aft

hat geſtern unter zahlrelcher Betheiligung von Vertretern aug
den Provinzen ſowie aus Oeſterreich und Holland in Berlin
ſtattgefunden den Hauptvortrag blelt Prof Dr Wolfſtieg
über die Jdee der Kaiſer Wilhelm Bibliothek in Poſen

Eine Hermione v Preuſchen Ausſtellung ſindet
zur Zeit in München ſtatt Der Prinzregent war einer der
erſten Beſucher und kauſte zwei der größeren Bilder Zwölf

e Gemälde der Künſtlerin wurden von Privatſammlern er
vorben

Bei den im Krelſe Hanan vorgenommenen Ausgrabungen
ſtieß man vor einiger Zeit auf eines der ſeltſamſten Denkmäler
der römiſchen Herrſchaſt in Germanien nämlich auf eine ſog
Giganten oder Jupiterſänle allerdings in Trümmern
liegend Die Zuſammenſetzung der beſonders intereſſanten Reiter
gruppe iſt bereits gelungen Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt
daß die ſtädtiſchen Körperſchaſten Hanaus das Altſtädter Rath
haus dem Hanauer Geſchichtsverein für ſeine Sammlungen an
gewieſen haben ſo daß die Ueberführung des römiſch germani
ſchen Muſeums in das Rathhaus nahe bevorſteht

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 30 Aprit
Die heutige Sitzung hatte ſich mit einer Anklageſache zu be

ſchäftlgen bei der es ſich um wiſſentlichen Melfneld
handeln ſollte Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsrath
Dr jur Gieſeke Als Beiſitzer fungirten die Ländgerichts
räthe König und Braun ie Königl Staatsanwaltſchaft
war vertreten durch Herrn Staatsanwaltſchaſtsrath Hart
mann Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Rentier
Albert Ulrich Halle Kaufmann Richard Hild eKeuſchberg
Gutsbeſitzer Albert Lichtenſtein Jnwenden Generalagent
Hermann Sack Halle Kaufmann Karl Burghauſen Halle
Gulsbeſitzer Albert Kahl eis Morl Gutsbeſitzer Woldemar
Schlemmer Tannepölz Rentier Hermann Bohne Helbra
Gutsbeſitzer Eduard Brömme Schiepzig Gutsbeſitzer
Paul Stemmler Stumsdorf Kaufmann Auguſt ZeißHalle und Konditor Johannes David Halle Der
Handelsmann Franz Hahndorf aus Polleben bei Eis
leben war angeklagt am 30 Nov 1900 in Halle vor dem Unter
ſuchungsrichter des kgl Landgerichts in einer wider den Berg
mann Hermann Blank aus Volkſtedt wegen Meineides eingeleiteten
Unterſuchung wiſſentlich ein falſches Zeugniß mit einem Eide
bekräftigt zu haben Hahndorf hatte als Zeuge bekunden ſollen
was er über den Blank ſchen Fall durch einen der Betheiligten

erfahren hatte Falſch in Hahndorſ s
Ausſage ſollte ſein daß er ſeine Vorſtrafen nicht an
gegeben und auf bezügliche Frage ob er gerichtlich vor
beſtraft ſei mit Nein geantwortet habe Wiſſentlich aber
ſollte Hahndorf die Unwahrhelt geſagt haben da er vierzehn
mal vorbeſtraft iſt und dies ſelbſtverſtändlich weiß Der An
geklagte iſt aus Eisleben gebürtig 35 Jahre alt und ſeit
10 Jahren verheirathet Vorbeſtraft iſt er wegen Betrugs
Diebſtahls Körperverletzung Hausfriedensbruchs Beleidigung
und Bedröhung insgeſammt mit 9 Monaten Gefängniß und
45 M Geldſtraſe aber außerdem wegen wiſſentlich falſcher An
ſchuldigung mit einem Jahr Gefängniß Auf die Feſtſtellung
dieſer Vorſtrafen war es bei der zeugeneidlichen Vernehmung
Habndorſ s angekommen weil ſeine Glaubwürdigkeit als Zeuge
in Frage ſtand und es für den Richter weſentlich war darüber
klar zu werden Mit dem vorllegenden Fall hatte ſich berelis
die Strafkammer in Eisleben zu beſchäftlgen gehabt da zunächſt
blos Anklage wegen fahrläſſigen Falſcheides erhöben worden
war Dort hatte jedoch das Gericht angenommen es
liege wiſſentlicher Meineid vor weshalb die Sache
dem Schwurgericht überwieſen worden Der Angeklagte
erklärte auf das ihm zur Laſt Gelegte er ſei vom
Unterſuchungsrichter nur gefragt worden Sind Sie wegen
Meinelds beſtraft Das habe er der Wahrheit gemäß verneint
Hätte man ihn gefragt ob er noch wegen ſonſt etwas beſtraft
ſei ſo würde er es bejaht haben denn er werde ſich doch nicht
eines Meineles ſchuldig machen durch den ſeine Familie ins
Unglück kommen werde Vorgehalten wurde dem Ängeklagten
in dem über ſeine Zeugenausſage aufgenommenen Protokoll ſtehe
er habe nur 10 M Strafe wegen einer Beleidigung angegeben
weiter ſei er gerichtlich nicht vorbeſtraft Hierzu meinte der
Angeklagte Jch batte kein Jntereſſe meine Vorſtrafen zu ver
heimlichen Wenn mich der Unterſuchungsrichter gefragt hat ob
ich noch gerichtlich beſtraft ſei dann muß ich das überhört
haben Ob er ſiatt gerichtlich nicht nämlich nicht beſtraft
wie im Protokoll angegeben geſagt habe gerichtlich mehr
erklärte der Angeklagte nicht zu wiſſen Er ſei nach einen
1894 als Kutſcher im Dienſte des Arztes Dr Kämpfer durch
Slurz aus dem Wagen erlittenen Unfalle erheblich am Kopfe
verletzt worden ſeitdem leide er an geiſtiger Schwäche an
Vergeßlichkeit Die Angaben über den erlittenen Unſall waren
richtig inſoweit daß Hahndorf damals eine Gehirn
erſchütterung davongetragen Ueber ſeine Zeugenausſagen
vor dem Unterſuchungsrichter ergab ſich daß er auf die Frage
ob er ſonſt vorbeſtraft ſei geantwortet hatte Ja einmal
wegen Beleidigung mit 10 Aber auf die weitere Frage
ob er noch gerichtlich oder polizeilich beſtraft worden hatte er
mit Nein geantwortet Einer bei der Vernehmung zugegen

eweſenen Zeugen hatte den Eindruck gehabt daß Hahndorf das
dte auf wegen Meineids nicht beſtraft gelegt

as vom Sanitäisrath Kreis Phyſikus Dr Fielitz über Hahn
dorf s Geiſtesbeſchaffenheit abgegebene Gutachten beſagte ein
geringer Grad geiſtiger Schwäche ſei bei Hahndorf zu r
ſtatiren aber beſtritten müſſe werden daß er wie er behaup t
an Gedbächtnißſchwäche leide Ganz normalen Geiſtes ſei er
nicht geweſen daß er jedoch am ſraglichen Tage bei ſeiner en
nebmung gis Zeuge ſich in einem Zuſtande von Bewußtloſig x
oder krankhafter Störung der Geiſtesthätigkeit befunden d
den ſeine freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen geweſen u
ſei nach den an Hahndorf gemachten Beobachtungen zit ichen
zunehmen Schuldfragen wurden geſtellt betreffs wiſſentueit
Meineids und fahrläſſigen Falſcheides Der Staatsanwi
kam nach gründlicher Erörterung des Falles n en
Anſicht daß der Angeklagte t des wiſſentlichen a ſei
eides wohl aber des fahrläfſfigen Falſcheides ſchuld In er
denn der Angeklagte hälte ſinnlos geweſen ſein müſſen wen

als Zeuge wiſ ſent lich die Unwahrheit beſchwören und
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in
zu verſchweigenſeine ihm bekannten Vorſtraſen

Der Vertbeidlger Juſtizrath El ze plaidirte ent noffen wird vorausſichtlich vor den Geſchworenen zur Abiſewu ter Wee Mtreſſorechin

in ine erſchulden für erwieſen annehmen könne Die
fahrläſee verneinten belde Schuldfragen worauf der
dringt T eigeſprochen wurde

e Provinzialnachrichten
30 April Aufdeckung einer vorW t Beg niß ſtatte Jn einer Klesgrube

R eberges bei Grochlitz in der Nähe des Oſtdahn
des Z wiurde eine vorgeſchichtliche Begräbnißſtätte aufgedeckt
geh o Jefundenen Gegenſtände ſollen aus der jüngeren Stein

rührenzelt en 30 April Großfeuer Einbruchs
a di Am geſtrigen Abend gegen 9 Uhr meldete der

die mer Großfeuer in der Richtung nach Rahna Kurze Zeit
T rückte unſere Feuerwehr zur Brandſtätte ab Es brannte
dar Slhenne des Stellmachers Pfefferkorn in Rahna Da das
d er Prennſtoff genug fand ergriff es bald auch den an
d enden Siall auf dem für elwa 2000 M fertige neue
V ind ſämmtliche zugerichtete Holzvorräthe lagertenReden 14 Spriben ans den benachbarten Hriſchaſten anweſend
2w thätig waren wurden auch noch die Scheune und Stallung
7 Nachbars Harweck und der Schuppen des Landwirths
Rudolph ein Raub der Flammen Die bald an der Brandſtätte
ingetroffene Gendarmerſe ermittelte als Brandſtifter den

bei Pfiſferkorn als Lehrling beſchäftigten 16 jährigen Zwangs
äaling Walter Jura aus Zeitz Jura geſtand ein die

Scheune ſeines Lehrmeiſters vorſätzlich in Brand geſteckt zu
Iben um weil es ihm bei Pfefferkorn nicht gefiel wieder nach

Jeis zurückzukommen Während des Brandes hat Jura auch
ſeinem Lehrmeiſter eine Uhr entwendet Jn letzter Zeit ſind
auf den Bahnhöfen an der Strecke Plagwitz Poſerng Rippach
wiederholt Einbruchsdiebſtähle verübt worden Der Dieb iſt jetzt
ermittelt worden

Stumsdorf Kr Bitterfeld 29 April Gewitterſturma m Blitz erſchlagen Mit dem Gewitter das ſich
geſtern abend in der ſechſten Stunde über unſere Gegend entlnd
war ein heftiger Sturm verbunden der Verheerungen an
Bäumen und Dächern anrichtete Die Bahnſtrecke zwiſchen hier
und Niemberg war durch vom Sturm geknickte Bäume und
Telegraphenſtan gen längere Zeit geſperrt Das eine Gleis wurde
erſt beute früh wieder frei Jn der Nähe des benachbarten
Oppin wurde der Zimmermann Loß, der während des
Gewitters unterwegs war vom Blitz erſchlagen

Schöp peuſtedt 29 April Glücksſpiele Schon vor
längerer Zeit hatte die hieſige Polizei Kenntniß davon erlangt
daß in verſchiedenen öffentlichen Lokalen Glücksſpiele veranſtaltet
bei denen zuweilen nicht unbedeutende Summen umgeſetzt wurden
Veiſpielsweiſe ſollen vor einigen Wochen einem hleſigen Ein
wohner etwa 700 M abgenommen worden ſein Umfſangreiche
Nachſorſchungen haben zu dem Reſultate geführt daß gegen
einige hieſige Einwohner wegen gewerbsmäßigen Glücksſpieles
gerichtlich vorgegangen werden wird Auch gegen die Wirthe
die dieſes Treiben in ihren Räumen duldeten wird vorgegangen
werden

Schönebeck 30 April Ausſchreitung ausſtändiger
Steinbruchsarbeiter Jm benachbarten Pretzien haben
wiederum Ausſchreitungen ausſtändiger Steinbruchsarbeiter
ſtattgefunden Zwei des Sonntags nachts patrouillirende
Gendarmen ſahen im Hobenſtein ſchen Bruche eine Feuer
ſänle auſſtelgen Sie eilten hinzu und löſchten das Feuer
das am Maſchinen hanſe brannte Dabei ſollen ſie an
geblich geſunden haben daß das Maſchinenhaus unkerminlrt
geweſen war auch Ueberreſte einer Zündſchnur ſollen ſich vor
gefunden haben

Deſſan 30 April Unpäßlichkeit des Herzogs
Ehrenbürgerin Der Herzog von Anhalt iſt heute morgen
von einem ſtärkeren Ohnmachtsanfall betroffen worden
deſſen Folgen gegen Abend jedoch ſchon faſt wieder geſchwunden
waren Frau Baronin v Cohn Oppenheim iſt durch
einſtimmigen Beſchluß des Gemeinderaths zur Ehrenbürgerin
der Stadt Deſſan ernannt worden Heute am Sterbetage
des Vaters der Frau Baronin Hoſbanklers Baron Moritz von
Cohn begaben ſich die Herren Oberbürgermeiſter Dr Ebeling
und Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrath Dr Döring vormittags
Uhr zu der Frau Baronin v CohuOppenheim und überrelchten
ihr den künſtleriſch ausgeführten Ehrenbürgerbrief

Cöthen 30 April Hermann Hengſt 4 Ein Sohn
unſerer Stadt der 1840 hier geborene Schriſftſleller Hermann
Hengſt iſt am Sonnabend in Berlin geſtorben Hengſt
war ſeit vielen Jahren Berichterſtatter Berliner und aus
wärtiger Blätter über Hofnachrichten und Hoſſeſtlichkeiten und
wachte in dieſer Eigenſchaft zahlreiche Reiſen Kaifer Wilhelm s I
des Kronprinzen ſpäteren Kaiſers Friedrich und des jetzigen
Kaiſers mit

Greiz 30 April Große Waldbrände vernichteten
an Freitag und Sonnabend zwiſchen Ebersdorf undRemptendorf anf einer Fläche von 50 Quadratmeter das
Unterholz und am Sonnabend auf einer Fläche von 3800 Quadrat
Wetter zwiſchen Remptendorf und Lückenmühle den 12 Meter hohen
Ichtenbeſtand Sechs Gutsbeſitzer ſind geſchädigt In beiden
Fällen iſt Funkenflug aus der Lokomolive die Ver
anlaſſung
g Lauſcha 28 April Die 24 allgemeine Meiningiſche
Dfcä exverſammlung findet dieſes Jahr in Lauſcha ſatt
M bbaltung der Verſammlung war für die Sommerferien in
Ausſicht genommen doch haben ſich dieſer Abſicht mancherlei
T wierlgkeiten entgegengeſtellt ſo daß der Ortsausſchuß in
wir den Wunſch ausgeſprochen hat die Verſammlung doch
e r in die Tage der Herbſtferien zu verlegen und als Ver

Wungstag für die Abgeordnetenverſammlungen vorläufig den
wird nber in Ausſicht zu nehmen Die Hauptverſammlung
äbt e dann am 1 Oktober ſtattzufinden haben Auf der dies
ine Abgeordnetenverſammlung ſoll nochmals die Gründung

s Thüringer Lehrerbundes zur Verhandlung kommen

gNus Sachſen und Thüringen Jn Wernigerode haben die
e rleute eine Erhöhung der Löhne gefordert die Meiſterhalten ſich ablehnend ünd es droht ein Streik Jn

gar imburg zog man am Montag mittag am WeichauAns
et die Lelche eines etwa 20 jährigen Mädchens die an

v d ſchon länger im Waſſer gelegen aus der Saale
0 Gewitter am Montag ſchlug der Blitz in die Scheune

dein beſitzers Franz Duellmalz in Scheidens ein Mit
an ebäude verbrannten verſchiedene landwirthſchaſtliche

tenes würde noch lebend wieder herausgebrachtArſtärb aber kurz darauf
W ne coonno o oononf ocoonoos e

Letzte Telegramme

v en I Mat Der ſozialdemokratiſche Centralverband hatte
n abend etne Verſammlung der Handlungsder Rebnertalß den Armin Hallen einbernfen Die Tiſche vor

w

des Angekiagie da n gelangena hige Geiſtesbe chaffenheit bedenke man nicht einmal
renderie s 8

üne waren von Mitgliedern des Deutſch nationalene beſebt Als der Vorſibende der

aufg de fürchibarer Tumnls worauf die Verſammlung
wollte entſc einem Deulſch natlonalen das Wort nicht in

löſt

Berlin 1 Mai Das Verſahren gegen Sand en und Ge

Soweit aus der bisherigen Sachlage ers lich iſt bandelt es ſich nicht nur um Vergehen e das

ktlenGeſetz ſchwere Urkundenfälſchung
London I Mal Jm weiteren Verlaufe der geſtrigen Sitzungder Kommiſſion zur Feſtſtellung der Entſchadigun gen an

aus Südafrika Aunsgewleſene beſchrieb der holländiſche
Bevollmächtigte Biſchop die mannigfachen Arten von Anſprüchen
die er verirele Es ſeien darunter Anſprüche von Lenlen die

ezwungen geweſen ſelen ihr Beſitzthum ohne Schutz zurückzu
aſſen oder die es in größter Haſt hälten verkaufen müſſen und

dabei nur fehr wenig Geld bekommen hätten ferner Forderungen
von Leuten die erſt Befehl erhalten hätten das Land zu ver
laſſen die dann aber andere Ordre erhalten hätten durch die
ihre Abreiſe verſchoben wurde und die dadurch genöihigt worden

ſondern auch um

ſeien ſich unter großen vekuniären Verluſten neu einzurichten
Noch andere Leute verlangten Entſchädigung für unrechimäßige
Jnhaftnabme oder für Verluſte die ihnen auf der Reiſe er
wachſen ſeien weil die Schiffe zu ihrem Transport nicht zur
Stelle waren wie feſigeſetzt war und ſchließlich wurden noch
Arhdernnaen erhoben wegen ſchlechter Behandlung anf der

Algier 1 Mai Als der antiſemltiſche Bürgermeiſter Max
Rsgis ſich geſtern mit Freunden in einem Reſtaurant anſbielt
lrat ein gewiſſer Labredesque Direktor einer hleſigen
Zeituna an ihn heran und verlangte Aufklärung über in der
Stadt vertbeilte ſeine Perſon betreffende Flugbläſter Es kam
zu einem Handaemenge zwiſchen den Freunden beider
Parteien in deſſen Verlauf Max Régis von einem ſeiner
Gegner durch einen Schuß verwundet wurde Auch ein
Bruder Régis und zwei ſeiner Freunde wurden durch Revolver
ſchüſſe verwundet Keine der Verletzungen iſt ernſter Natur

MÄX ÄÜ r ÄÜÄÜ2 wo9 Ziehnng der 4 Klaſſe 204 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 30 April 190 vormittags

Kur die Gewinne über 236 M ſind den belreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

63 133 72 210 405 59 601

o b a Abenin 509 9 6 86 82 4896 297 423 55 616 35 90 829 72 99

38 63 74 77 819 968 9026 72 162 320 554 720 53 13000 908
500

37 49 519 797 13086 151 57 237 81 330 466 96 535 55 63 91
o

S887 985 17119 804 3J Je 57 76 928 87 19265 317 82 437 6
55 62 228 83 302 73 426 61 579 726 315 2

4904 41 82 595 635 825 48 80 24054 134 300 430 48 645 895

642 761 815 5

S do

4 592814 305 480 735 505 88 902

44066 103 333 523 505 905 45124 3

42 94 34202 300 10 90 495 666 7 45 49
s66 804 900 86109 36 216 51 427 597 628 12 90 75
902 8 37 57019 23 118 232 337 91 570 600 815
iöodo 572 502 99 758 974 59 i66207 331 430 540 61 615 9190 6

6

5 812 909

46 755 820 947 71092 273 87 478 80 553
306 83 514 78 639 701 93 880 73056 161

361 63 526 59 3000 7 4083 91 500 10 27 52 1500 98 603 49 773 17 52 30
395 78049 197 95 609 1500 92 560 78050 155 90 274 414 626 771060 274 437 573 98 639 59 767 802 13000 39 530 7811
824 57 81 79054 212 357 1500 85 469 93 575 681 714 47 840

80090 324 572 744 48 3000 81181 387 496 532 713 909 82122
99 608 839 966 83589 600 17 46 719 84069 131 290 314 475350 99

85398 407 609 44 860 925 47 92 86054 124 13000 930 93 224 320
1000 50 88 449 533 606 7 845 87084 268 352 55 486 632 3000 96

3

401 56 99 959 11072 259 453 587 682 306 z 56
84

491 553 692 1000 705 23 54 87 869 38 905 33
3000 50 745 60 79 828 40 13000 993 h

2 98 21024
536 629 73 740 908 22181 636 50 824 23097 277 397

7

90 96 47 67 205 40 59 302 1500 33 49 546 607 11060 51 83
98 729 542 937 33139 71 630 66 797 65 91 21 32 76 34197 256 58
43 755 841 35038 60 78 101 1600 210 74 87 554 757
36254 94 391 680 852 55 933 37156 317 86 609 1900 809 33 46 9606

ere

22 41472 1500 so 917 42015 306 407 660 786 48086

9 15124 38 22

1 949 259 488 509 525 628 74
8098 316 39 44 760 904 69065 134 247

2

120131 204 42 60 85 350 90 455 991 748 121es 709 32 97 866 68 122151 221 537 650 92 755

33 123028 45 245 99 517 56 726 94 95 124639 58 11000 106 9
1500 249 52 441 61 77 543 51 83 89 754 880 982 125086 9 102 422
670 711 91 879 88 126105 335 46 633 845 73 908 93 127055 30
2 167 205 9 406 74 913 54 128256 360 159 631 768 805 13 930 54

80021 761 95 845 975 1025 186 323 30 5332 T b 2 631d 2i18 90 S e en t 128102 37 56 i 65 s 435 91 85 01 586 765
i 130101 309 500 411 51 568 623 47 722 75 832 976 131320 5599 235 363 130959 1500 830 913 78 85 5071 101 22 559 66 130001 800 79 622 706 29 69 83 918 57 132001 62 157 542 979 1500 133025

25 2 99 966 7191 261 311 500 86 311 751 807
413 500 639 72 500 709 37 826 74 5090 8141 513 471 vös 689 717

134225 16 541 85 610 725 500 138143 26001 5054 0b0 997 588 90 136019 e 237 500 Rog969 I 7 108 29 76 297 935 697 717 972 91 981 138008 28 216
361 932 139048 96 246 378 477 91 532 608 810 56 997 27

140425 630 83 88 500 99 824 997 141323 64 3000 93 96 488
o 591 700 63 95 803 912 142097 105 31 390 109 572 819 900 143019
i61 224 92 424 502 980 753 55 144031 100 330 301 148091 500

i 34 i vo ihn 14 S 12 000 s s 183c n 5 Oe 5i2 iod0 s ö16 783 890 9085004j 74 115 49 245 91 328 611 737 836 151081 150 222 35 97
368 87 97 648 94 66 82 734 96 807 912 141 152068 85 139 457 50 31h 5 982 79 685 i 902 153049 100 572 74 652 70 1900 73 966 18 4013 216

z 1o09 318 53000 315 78 601 78 814 des 188005 i6 239 510 2 51188318 43 82 909 W 18 on
195 an 500 56 904 188030 114 29327 82 96 106 84 509 759 979 1589010 130 249 70 87 521 71 I51 65 72

817 97 989160130 223 586 792 97 851 54 71 958 161021 58 67 195 468
83 501 646 63 783 991 1621601 66 80 113 d04 99 l o
314 738 815 49 500 62 50 164001 114 20 21 62 265 70 301 18
4si 507 932 706 848 908 165014 142 339 45 466 92 564 603 66 96

e e e5 23 39 72 603 93 706 892 45314 726 852 1691418 98 262 976 95 672 801 Sie ars a
170002 36 43 68 325 426 687 500 17 1129 47 53 256 65 322 897

24 172090 171 223 353 656 903 173053 89 90 309 43 456 581 691 733
J 544 940 174085 312 19 697 994 175050 3000 56 231 372 408
528 f10 000 176033 672 75 711 837 177309 52 63 649 95 858
178054 183 284 384 563 620 67 ſ1000 718 72 76 87 750 179032
f3000 173 287 97 468 539 46 690 717 809 908

180282 436 66 551 645 893 1000 181087 110 380 81 523 614 810
50 68 997 182193 635 74 96 728 69 1000 72 811 27 923 183400555 614 78 730 70 184144 213 36 613 84 96 899 993 185080 9 150
225 30060 562 766 549 925 85 186041 147 419 717 187143 314 9
35 552 75 188105 250 452 on 55 777 884 iöooſ d 189056

190067 172 401 75 578 606 839 5500 71 915 191072 137 272
35 517 639 192035 401 3 41 51 509 608 753 89 895 945 193064 225

52 307 27 92 596 626 49 878 98 194132 66 341 1000 604 756 995
9is 69 195657 100 38 500 214 3000 626 768 944 75 81 196002160 440 46 1000 95 805 197114 50 430 510 665 976 198026 57
160 235 4 96 16 677 560 705 3000 50 56 837 68 19505

200112 29 1000 332 88 509 785 97 865 201122 499 3900 640
J 64 3000 272 79 324 70 449 510 93 702 84382 720 982 202106 500

03031 34 73 286 7 3000 692 726 5365 1000 917 48o 399 50750 b 132 71 89 304 68 751 911 89172 355 861 935 49 972 204047 188 228 31 6839 987 205084 104 18 W 92 7388
5 24 95 409 45 622 893 901 91031 323 439 97 506 733

49 71 845 92123 325 56 64 500 469 547 620 714 500 93110 225
1 136 203 366 768 914 950935

935 90 96179 237 44 500
76 1000 401 570 609 844 924 97070 275 77 781 991 98062 76
1500 151 z07 Bool 745 500 959 99154 372 439 95 605 752

101490 5323 57 88,72
105025 41 47 500 218 314 26 59 72 11000 778 3000

47 389 409 500 55 821 94033 3000 9
500 81 102 5 98 253 450 523 748 84 895

i 839 911 i931 48 106345 427 528 50 75 92 99 625 59 908 38 30
56 440 581
408 587 784

110004 2685 332 437 550 62 693 728 889 961 112041 45 104 331 59
897 920 113011 17 221 302 4 14 438 59 86 608 87 13

890 108056 186 218 499 505 680 1096085 111 333

408 684 715 34 206016 302 505 728 64 70 75 920 31 85 20738
502 18 784 816 208364 427 65 96 581 705 55 804 997 209035 1000
181 221 382 461 623 75 92 709 38 826

210042 201 508 75 835 211227 36 91 310 474 800 62 937 62ſ1o60 212621 Fio60 155 56 288 347 450 750 üöoh ſ s
94 Sia 36 62 71 213063 165 56 72 213 34 320 664 700 920 21 4238

614 761 801 937 87 95 213229 1435 ſ06 29 776 914
216661 544 500 671 774 835 217064 121 215 380 484 95 572 685
95 218128 45 279 359 522 62 71 652 758 886 906 2 19054 265 142
01 7i8 29 822 90 966

220883 482 523 54 743 815 914 221182 209 354 94 461 838
83 222087 48 207 27 32 99 408 580 718 81 813 39 8 223135 27577

7 1000 323 48 50 575 761 808 984 111178 242 425 84 556 649 744 800 14 16 224001 252 3000 323 74 500 460
s1 83 592 565 844 92
714 37 87 Jm Gewinnrade verblieben 3 Gewinn zu 500 000 M 2 zu 150 000 M0005 e 2035 4360 33 i 9 314 36 514 2 zu s o000 Mk S n 50 000 Mir 4 zu 30 000 Mk 10 zu 15 do Mk 25 u

63 892 116209 369
321 65 36 560 733 868 929 1
206 1000 309 566 641 823 31 37 928 78 97

117221 24

9 Ziehung der 4 Klaſſe 204 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 30 April 1903 nachmittags

Nux die Gewinne über 236 Mt find den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr
340 479 537 62 657 1000 1103 47 320 97 406 508 23 61 85 752 1000

870 1 85 2151 ſi0bo 254 462 527 58 659 3015 3098 538 613 830 49
4002 157 249 501 500 437 501 863 908 5123 38 55 62 76 201 62 361 551
S 66060 77 240 357 454 682 858 500 7070 262 685 706 41 95 8122 207
473 93 577 617 702 61 60 70 891 9023 181 308 90 501 682 792 958 95

10111 47 3000 623 33 743 948 76 86 11228 46 338 88 462 689 720 34
846 939 500 50 80 12026 183 276 389 550 66 71 606 959 13055 250 418 28

99 700 42 78 825 15 56 66 97 9860 14001 188 90 218 44 319 463 528 71 620ö0 906 14 90 40 78 15094 114 97 283 339 468 700
16255 331 86 805 17105 20 239 3414 72 427 72 728 59 18046

148 89 231 364 469 617 j500 853 72 902 1000 1 9088 331 197 652 712 803
20161 335 528 45 683 86 500 2 1000 299 320 3000 41 500 448 509 693

715 79 916 97 22051 II6 350 653 718 801 924 c 53 23217 7 333,630
70 700 72 98 987 24016 199 254 96 325 510 627 500 706 000 800
28080 131 390 836 958 26136 411 559 88 600 24 762 S08 27651 95 787

6 40 55 76 576 604 21 61 714 17 821 37 290653 203 365
516 60 765

30946 147 500 8 48 613 41 721 880 977 312624 503 635 758 804 948
3242 509 58 800 1000 39 901 33443 579 813 99 34312 412 524 821 71
35061 108 254 174 597 1000 41 87 770 950 36167 268 771 927 37133 65408 6073 851 928 55 38106 231 65 402 621 46 7592 15 59 866 974 39620 44

l e e a i 0ä8 e 47 297 95 326 8 94 427 70 521 500 86
5 3 5d 4202 e n626 761 96 980 4

i0o0 106 216 67 74 3000 471 72 88 602 915 45070 149 249 57 327 97 522i a d 26 a o 95 200 65
3000 76 516 27 99 659 83 1000 944 91 48155 230 54 69 451 712 29 53 915

09 97 49056 265 317 80 488 551 646 81 855 940 51
0078 80 118 29 79 225 322 62 421 911 51229 95 307 65 575 614 760829 934 82318 500 57 467 701 925 53122 38 688 718 7 958 60 54020

77 123 74 325 37 410 29 607 23 787 815 82 88 955 850414 217 75 369 89 592
778 936 36020 6390 45 51 80 746 83 864 931 57007 199 288 531 802 21 937
88101 270 375 595 1000 90 1000 705 920 59443 50 522 1600 770 814
7 909

60105 214 500 412 500 533 661 J 96 781 855 64 61237 53 373 545es 9 318 e d So bis h a 351 70 56164422 539 609 801 946 65019 58 75 78 1000 476 3000 S i 702 826

i n h e e 57 e407 19 28 94 530 3000 850 90 747 857 d 68007 169 919 460 625 94
68080 s 341 465 611 31 739 805 67 970

70021 223 38 313 72 3000 401 500 22 671 763 838 979 71056 193 322408 1 41 510 89 363 926 83 I 157 222 390 424 59 1 600 2 728 1000 807

73099 43 59 175 222 34 332 560 63 500 984 98 74482 3000 513 7009
75030 86 131 479 548 90 721 870 76000 9 70 93 141 262 398 838

156 333 Se 540 732 849 905 16 78115 509 304 39 518 79499
657 91 737 u80155 70 258 3591 44 411 573 660 64 765 3000 81012 120 61 583 655

o 972 82046 211 3000 395 458 573 724 987 83115 408 80 13 44 709 847e e eon 2 5 e 7M h 192 a48 gar on es 228 s
3000 95 89008 500 161 268 441 5t J 630 61 78 718 48 828 500 94 958 91218 491 512 697 92100

381 96 457 528 82 634 71 94 333 68 923 93024 27 450 565 600 40 52 711
94076 129 40 88 242 500 373 420 647 774 92 95228 82 428
3843 h 68 963 97089 96 135 63 207 42 63
98020 500 83 150 409 553 720 923 1000 99205 4097 629 95
üböäh0 72 213 39 537 724 53 812 65 97

102060 27

S 8
S

2

3388

2
S
3

a s

7

1I7 90 570 722 42 811 50 914 21 25 1000
Ii7 i8 332 72 7 483 586 692 864 918 109240 449 698 739 848
a J So J z 8 S

73 92 958 96 34 300018088 323 435 36 590 664 854 119041
10 000 Mk 48 zu 5050 Mk 643 zu 3000 Mk 867 zu 1000 Mk 952 zu 500 t

Berichtigungen Jn der Liſte vom 29 April vormittags lies 191 216 und
193 057 mit je 296 Mark 191 632 und 193 189 mit je 500 Mark

120028 175 244 81 407 536 500 604 97 763 92 121004
3000 95 141 65 551 655 741 939 72 122254 000 307 454 31

123137 48 216 497 665 772 854 124018 560 74 266 440 687 722
865 937 83 125137 214 505 99 658 704 813 968 560 i753 346 478 97 560 661 814 61 960 127012 12 218 90 329 765 86

1 565 3000 736 021 97 128060 83 184 278
130133 297 1000 311 444 74 691 704 934 131003 293 325 463

510 350 13000 72 132003 147 272 85 325 549 58 603 500 748 67
1 96 537 3000 636 72 785 1340097 386 187 96 636 46

56 703 86 983 135235 315 984 ſ 136327 38 78 682 93 874
13000 929 137151 55 56 91 517 580 6i8 75 98 713 16 800 5 56 61 73
138005 160 216 4695 1000 972 91 139105 10 264 74 306 92 430
549 657 747 928

140006 51 230 590 670 500 82 731 48 59 837 141003 78 27
373 130 40 89 724 914 142139 4i9 581 3000 724 42 817 60 64
143057 3000 69 92 396 462 547 621 75 833 144040 865 92 372 407
88 743 68 948 145088 176 99 461 98 609 90 771 76 869 146150 55
253 326 416 597 756 874 975 147011 18 78 254 60 85 437 130001
772 867 148037 54 94 136 304 4590 689 738 985 149162 223 64 859
85 307 63 506 11000 723 856 60 948

150083 99 249 345 76 400 80 7500 512 34 67 647 725 926 94
82 151308 i 521 85 651 90 854 60 1582090 1500 196 236 393
s 78 673 901 1533092 427 51 69 667 828 923 41 42 154087 166
3 76 664 780 8900 17 6603 908 15 500 s 136 218 31 4555000 72 544 776 915 156001 58 480 530 622 82 760 71 845
187153 255 i 383 477 525 72 782 842 908 158652 71 116 307 75875 83 948 io0ö 92 159241 527 58 925

160239 351 80 5680 18 858 500 161080 110 39 233 265 82
91 648 731 162313 456 73 88 541 500 717 36 93 1636063 159 325
443 509 760 62 63 886 164234 39 424 62 620 41 64 1000 365

h e hs 399 609 788 818 975 167191 281 480 86 534 685 777 803 168090
i 8 a16 553 31 621 22 214 88 905 62 168621 i 53 62
9

176186 356 71 739 171307 925 172220 39 304 479 502 733 65
891 961 173216 28 515 418 878 908 172606 90 427 597 708 17 43
907 74 83 175357 855 534 74 94 644 828 176158 94 417 54 869

706 20 177168 1500 225 328 71 500 465 514 631 63 717 51 859
178017 497 616 787 vo 179116 20 188 1000 536 641 51 67 729
814 59

180029 196 3000 308 89 492 629 84 747 89 1811 2 202 301000 336 42 473 526 837 919 79 3000 182108 10 210 48 436
646 69 743 71 94 815 32 974 183285 320 70 419 30 617 825 992
184296 399 458 510 906 185086 109 53 289 310 694 883 186148
212 319 28 67 196 568 668 711 12 58 817 997 187078 295 395 426 53
74 504 i 76 761 806 54 5000 919 47 188058 7 101 69 216

695 1000 756 8555 909 189058 88 104 37 88 1500

3000 813 44 3000 924 g190133 490 602 22 817 967 78 191135 222 83 446 551 735 60
2133 203 351 63 510 40 54 679 705 193223 42 693 762 807
194037 99 137 201 90 355 611 21 48 744 52 858 921 195068

408 19 700 885 900 64 77 196035 248 521 666 728 34 931 44 46
7094 339 471 708 974 198023 195 267 406 381880 i 561 706
5001 859 998 47 71 199234 334 86 578 622 1000 34 65 T

101 2 13 204 52 58 431 503 87,744 1000 201144 202 99 352
61 202025 27 326 57 66 99 442 838 997 203133 355 e 33
902 74 2040143 79 91 250 682 805 923 40 98 W 51 130 250 322
422 46 577 761 877 900 595 206621 21 90 154 70 51 400 5602 860
95 207131 82 251 314 79 456 79 500 916 2
393 519 78 834 35 209032 256 465 503 721 m o

48 243 46 71 399 576 645 53 71 723 130001 969 210 10 08 83 212948 69 i 243 463 583 607 97
939 81 213108 238 94 399 493 652 11000
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20111 31 94 296 469 699 750 e 834 40 41 49 222041
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38 55 84 712 113075 214 387 408 63 97 522 42 70 692 5001 223082 71

e h i a M o 140 o00n 72 an T 18000 21 T di dis 5f 73 92 688 77 d289 322 523 779 802 11 202 15 520 21 75 820 117113 299 m Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 500 000 Mk 2 zu 150 000 M

701 862 11 i 507 25 506 575 3 a e t ded i W e Viig t101 224 66 424 95 540 88 655 747 79 884 971 10 000 Mi 46 zu 5000 Mk 669 zu 9000 Mt 830 zu 1000 Mt 1001 zu 500
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Vermiſchtes
r

ahme des Aufſchlitzers in Ludwigshafen Uebedi ne des langgefuchten Aufſchlitzers in Ludwigshafen
wird im Anſchluß an t erſte Notliz noch folgendes berichtet
Die Gendarmerie und eine Anzahl Schutzleute in Civil unter
Teitung des Polizeikommiſſars Hatzfeld hatten ſich am Sonntag
vereinigt um die Feſtnahme des Burſchen herbefzuführen Zu
dieſen Zwecke wurden zwei jüngere Schutzleute als Damen ver
kleidet Die Damen erhielten je einen Kriminalſchutzmann als
Begleiter zugewieſen Die beiden Paare begaben ſich dann ge
trennt aber doch in Sehweite von einander nach der Gegend
der Wittelsbacher Straße Das Terrain war vorher von der
Gendarmerie und der Polkzeimannſchaft eingeſchloſſen worden
Der Auſſchlitzer wurde auch bald erſpäht Das erſte Pärchen
ging bart an ihm vorüber etwa 80 Meter hinter dieſem folgte
das zweite Pärchen Sie ſchritten über die Wittelsbacher und
Mundelsbeimer Straße hinüber nach der Gegend des Schießhauſes
zu Der Auſſchlitzer folgte in einiger Entfernuug Nun ging
das erſte Paar die Böſchung hinunter und ſetzte ſich dort nieder
Darauf hatte der Burſche nur gewarktet Als er auf ekwa
10 Meter herangekommen war ſprangen die beiden Beamten
empor um den Burſchen zu erwarten Dieſer aber ließ ſich auf
die Böſchung fallen und ſuchte ſein Meſſer in der weichen Erde
der Böſchung zu verſcharren Jnzwiſchen war Kommiſſar
Hatzfeld mit ſeinen Leuten herangekommen und verhaftete den
Vurſchen Der Verbrecher iſt der 25jährige Vorarbeiter Ludwig
Graf aus Mundenheim der bei der pfälziſchen Eiſenbahn be
ſchäftigt war Der Verhaftete hat ein volles Geſtändniß
abgelegt

Von der Griesheimer Kataſtrophe Nach amtlicher Mit
bei den Aufräumungstheilung wurden am Dienstag vormitta

arbeiten neuerdings noch 4 Leichen aufgefunden
4 Perſonen werden außerdem noch vermilßt

In der Sternberg ſchen Eheſcheidungsſache ſtand vor einigen
Tagen vor der 7 Civilkammer des Berliner Landgerichts II
Termin an Die als Zeugin geladene Frieda Woyda und die
Blümke ſchen Eheleute bekundeten in Uebereinſtimmung mit ihren
Ausſagen im Strafprozeß daß Sternberg mit der Woyda nichts
zu thun gehabt und daß auch niemand verſucht habe ſie zu
Gunſten Sternberg s zu beeinfluſſen Da daraufhin die Ehe
nicht geſchieden werden konnte ſo ſind ſeltens des klägeriſchen
Vertreters zwei andere Zeugen ein 17 und ein 19jähriges
Mädchen benannt zu deren Vernehmung Termin auf Mitte
Mai angeſetzt worden iſt

Ein Großfeuer zerſtörte in Boppard 4 Wohnhäuſer und
das Gaſthaus Zum Vlebhof

Großzer Juwelendiebſtahl Jn Monte Carlo entwendete
ein angeblich italieniſcher Wehr Namens Olendo
einer Dame Schmuckſachen im Werthe von 100,000 Fres Er
ſoll nach Marſeille geflüchtet ſein und wird ſteckbrieflich verfolgt

Verſchollene Touriſten Zwel Touriſten verſuchten vor einigen
Tagen von Grenoble aus die Beſteigung des ſog Casque de nevon
Belde ſind ſeither verſchollen Eine Compagnie Alpenjäger wurde
zu etwaiger Hilfeleiſtung abgeſandt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berlchte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

2 Mal Veränderlich wolkig mit Sonnenſchein wärmer
Strichweiſe Regen

3 Mai Wolkig mit Sonnenſchein warm ſtrichwelſe Regen

Meteorologiſche Station zu Halle

30 April 1 Mai9 Uhr 12 Min ab 4 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeterx 753 6 755 6Thermometer Celſius 9,7 11,8Rel Feuchtigkeit 98 76Win o 4 e 7 e a a NO 2 W 1
Maximum der Temperatur am 30 April 15,00 C
Minimum in der Nacht vom 30 April zum 1 Mai 7,52 C
Riederſchläge am 1 Mal 7 Uhr morgens ,0 m

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 30 April morgens

Memel 765 162 O 2 wolkenlos Swinemünde 761 110 NO 2
helter Hamburg 761 62 NW 2 bedeckt Vorkum 763 10
NO 2 wolkenlos Berlin 760 410 NW 2 Regen München 762 6
W 6 bvedeckt Wien 760 10 ſtill wolkig Trleſt 761l 162 S 1
halbbedeckt Petersburg 771 NO 2 wolkenlos Haparan da 775 45

er ſtehtos Cort 759 19 SSO 4 Regen Paris 762 45 ONO 1
edeckt

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Centrale für Spiritasverwerthung eetzte deg Preis

kür Primasprit ab 1 Mai auf 47,39 M fest

Zahlungs Rinstellaungen

Aawt Se gz za zieNamon Wohnort Zorn z 9 s z
Ernst Luädwig Kfm Charlotiten Charlotten

burg burg 26 4 15 5 29 5 21 6
H Kühnert Weinhdlr Ebeleben Ebeleben 24 4 22 8 15 5 7

e r Linga Richter Jäntseh Lindenau ILeiprai 26 4 29 5 15 5 13 6Max Lindner Metall u u h
a 4renfabrik ſeien Meilssen 26 2 24 5 24 5 160 6

Nanren und Produkienbertohte
Getvreide

New Vork 30 April Telegr Rother Winterweizgen
loco 83 April Mal 80 Jull 76 September 77
Mais DlIai 53 Juli 50 September 49 DMehl 2,75Getreidefracht I

Chicago 30 April Telegr Weizen DIai 72, Juli
73 Mais DIagi 48

Leiprig 30 April Weizen per 1000 kg noeito inländ alter 176
183 M bez u Br do geringer bez u Br do neuerM bez u Br ausländischer 181 185 M bez u Br Rubig
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 155 160 A bez u Br Posener
und preussischer 155 162 A bez u Br aus ländischer 155 158 M
ber u Br Ruhig Gerste per 1000 kg netio Braugerste hiesige 160 bis
189 bez u Br Aſahl and Futterwaare 130 148 M bez u Br
Hafer per 1000 kg netto in ländischer 156 162 M bez u Br aus
ländischer 149 155 M bez u Br Kuhig

Danzig 80 April Weizen loco matter Umsatz 109 To do
inläünd hochb u weiss 177 do inländ hellb 175 176 do Transit
hochb g und weiss 137 do hellb 135 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept do Transit per Aug Regulirupgspreis zu
freiem Verkehr Roggen loco matter inländ 138,090 do russ
und poln zum Transit 103 do Termin per Aug Reguli
rungspreis zum freien Verkehr Gerste grozse 660 700 Gramm
447 Gerste kleine 625 660 138 Hafer inländ 149

Rönigsberg 30 April Weigen unverändert Roggen unveründert
do loco 2000 Ptd LZoligewieht 136,00 Iniändisehe Kleine Gerste
miedriger Hafer flauer do loco per 2000 Pfd Zollgewieht 136 140

Ha m burg 30 April Weizen loco schwüäeher loco holsteinischer
r Laplata 136 138 Roggen loco schwüächer südrussischer ruhig

t Hamburg 109 114 do 110 114 meoklenburgiseher 143 163 Halor
stetig Gersie ruhbig

Weizen auf Termine gesehältslos MaiAmeterdam 89 April
Fovbr Roggen loco gut Termine rubig Aal 18Oktober

Aaler pr Mai 4,30

Anitwerpen 30 April

Petersburg 39 April Weizen pr Mai 9,70 Roggen pr Mai 6,60

Weizen unverändent Mehl 6 Pence hböher

Roggen von Lübeck

Wassers tünde bedeutet äber unter Nun
Saale und Vnsatratol 30 AprilMi t wies eher Fenny alter bis 1 Pepny höher nennen al WaenPotroleum Ariern Brückenyegol 29 April 1,24 30 April 41 221Hamburg 39 April Petroleum nill Standard white loco Weissenfels Oberpegol 4 2,69 267 2

6,45 Br do Untorpegol 41,02 1,14 T 2Rremen 30 April Börsen Sehlussbericht, Rakfinirtes Petroleum Trotha 39 2,68 1 Mai s 12loco 6,55 Br Alsleben Ohberpegol 29 2,58 30 April 260 lAntwerpen 30 April Schlussbericht, Rafkinirtes Type weiss do Unterpegel 2,44 2toco 17,25 ber u Rr per April 17,25 Br per Mai 17,50 Br per Bernbarg 98 4 205 7Juli 17,75 Br Ruhig Kalbe Oberpegel 1,80 e l 2New Vork 30 d ar e n Ware do Unlerpegel 1,73 u ra tew Vork 7,40 do in Philadelphia 7,35 do Refined in Cases 8,40r t Bälanees at Oil Cur 115 60 Moldau Iger, Bger Blbve
Spixritag Aprii all Wuobs r erHamburg 33 April Spiritus still April 14 Ayril o r 2 ula 14 Mal Juni a Juni al G re 4 2 wie 2Paris 30 April Sehlussbericht Spiritus rubig April 29,90 jängvunziau 4 0671 43 Rosoiau 6

Algi 29,90 AMai Aug 29 00 Sept Dez 39,99 haun 6/36 1 r 47 l uOelsaaten Oele TFottwaaren Pardubits 0,25 1 UMasckoburg 8,08 12New Vork 30 April Telegr Schmalz Western steam 8,50 r 42 68 PLangermünde 4320 5 2
do Rohe und Brothers 8,70 r 2 Wiienberge 2,92 12e u u oitmeriiz 0,34 5 Pömlirz Pog 29 2,70 13Ieipzig 30 April Raps per 1000 kg M bez Raps Aue 35 0 6 l auenbur 309 4 2kuchen per 100 kg netto bis M nominell Rüböl rohes reden a T ob L W 461
per 100 kg netto ohne Fass klüssiges 58,00 A nom gelrorenes rA Br Runiz Aussig 30 April Von den oberen Pläiren werden 22 em FallHamburg 35 April Rüböl unverzolli still Icco 69,02 meldet Heutige Fahrtiefe Zoll örterr Masz Fracht nach Mag
e r men 39 r n n in 532 in n Tuvoa Curg die Tonne Pfg bezahlt z2 g Armour shield in Tubs 42 Pfg andere Marken in Doppeline u 43 Pfg Speck stetig Short olear middling loco g Schleppverkehr auf der Saale
Mai Abladung 43 Mſitgetheillt vom Halleschen Speditions Verein m b EParis 39 April Schlussbericht Rüböl fallend April 69,00 Angekommen in Halle am 39 April Sehlepper 915 Sr H a h
Mai 67,25 Mai Aug 64,75 Sept Dez 60,75 land mit Stückgut von Hamburg Sehlepper 768 Sr Weber

Schmalz per April 102 75 mitNenroder Er ä J 7 er fre 31/2 46,00b20 3 r xz Nienburg E V A abg 74 do do V VI 46 00b2 G Bergwerks u RüttenBerliner Börse Nordd Kiswerike 2 72250 Deuts Hp B Pfd V 4 97 8066 s Ges
8 Omnibus Gesellschaft 13 174 25626 do u Ia conv 4 97,80be6A plerbeek 6 105 50vom 30 April Oppeln Portl Cem 12 119 25b20 do X unkdb 1908 4 98 30b26Arenberg Bergwerk 50 566,0029

Ergänzung xu den telegr Oreénstein Koppel 20 1147,00b2 do XI u XII 1910 4 98 75bz0Baroper Walzwerk O 124 756
Meldungen im gestr Abendblatt Passage 234,006 Hamb IIypothek Pfd Berzelius 6 90 50Rhein Cham u Dinasw 81/2 98,750 S 251 310 unk 19051 4 99 00b Bismarckhütte 24 230 00

Bank Disconto Sangerhäuser Masch 222 273,000 do unk bis 1900 4 98 00b Concordia Bergwerk 29 234 00
Berlin Wechsel 4 Lomb 5 Jaronia Cement la 112,000 do 801 330 unk 908 3/2 91000 Consolidat Bergw G 130 342 500

Amsterdam 83i2 Brüssei i Schäfer u Walcker 3 56,500 do 8 46 190 uk 1905 3/2 90 50 en Marie 7562
Potorsvur Wien PWSehlesische Cement II72 155 80b20 do alte u con 31/2 90 0020 Duxer Kohlen kon 9 1181,75620on Paris 8 Schwartzkopff 13 106 25b26 Tann Bod Pf I uk 1904 324 94 00 b Gelsenkirch Gussstah 14 127 00

Siemens Glas Industr I17 244 90b z do do II 92 006 IHIarzerEisenw Lit A ſ25 105 00 h
Siemens Halske I0 157,00b201 o do III 4 99 00 howrazl Steinsalzbl /2 130,00b20Deutsche Fonds u Staatspapſgtetiiner ham Hidier 80 205,00 do do v v 901000 Egttowitzer g iol Sotee

ar Sudenburg Maschin 68 10b t r 100 1 önigin Marienhütte 5 6812 92 r II rp /2 8 tte 50h 53 Ver Köln Rottw Pulv 12 190,000 u R v W Leopoldsgr Edderite 7 97760
d do 16892 zu 97 600 Vereinsbrauerei Artern 71/2 106 506 do a vt I 4 99 500 Luise Tieſbau Konv 0 75300Je urgar r 94 Westf Draht Industrie 11 157 90 bz r do do St Pr s I0bdasdebnrger 94 100 Union Konv is di e conv Magdeburg Berger 462/3445 50J e nene S T To Serie r 46 /3 445 50f Prov zu z do 60/0 St Pr vie ijahz 3 51 Marienhütte Kotzengu 5 62 00bdir a an zu I Wittener Guss 18 196 75b26 r z oe Nend Schwert St Pr 6 124 60620Bad 1s Eis Anl 31/2 c kddb 3/2 91,00 baBaden Ameibe 312 96 2062r V üiheimshütie eonv i2 97,280 e eBrauneeltr Tr 120 gor k Fran I 16s 750 do Em VII nur h todö 4 o 2e ei ete e nnteten 37 70 00n8

To 139 r P chlesisch ZinkhüttenKöln Mind Pr Anth 31/2 132,40b2 Deutsche Eisenb Prior Oblig do Präm PIdbr 129,900 Stadtberger Hütte i 171 75Hamb 50 Thlr Loose 5 v vorm Gr Norad Gr Cred Pkab 95,75b20 Wunm her 2Meininger 7 t oose 26 50b20 u T D do IV V ukb b 1903 25 90bzu Wurm Revier 2712120 7 be
Oidenb 40 Thlr Loosel 3 1131,00be0 vor W x r c e 7 7137 on annt B 6eutsche Tisenb St Prior Pom II VI 1900 uk 10 b ig v Industr u Bergw Goes

Ausländische Fonäds Freslau Warschau 4 686 00 be W 51073 e m n T 95Dort d 0 X 1906 uk 10b26 Allg Elektr Gesellsch 60b20Argent Gold Anl i 74 30b20 e Kaleg ooba 40 I II 1908 uk 36 20b Aseersleb Kaliwerke à
do innere do t o Ostpreuss Südbahn 53 112 200 II III 1906 u 3 81 25b20 Bochumer Guesstahl 4 101 506Barletta 1 ire Loose u n A 112 e Posensche 4 102,200 Dessauer Gas 41/2 106 500

Buſcar Sft Anl 1884 28 30 Bisenb Prior Obligationen P B C Pfd II rz I10 5 I12 so0 IHortmunder Union 5 I10 a00
a 1888 e ſtaſ i b Sreer T 3 55,250 e ſit V an z ar Pterder Tunhilen Gold Anl 1889 r l an r qg 7 do rz 100 00 Hamb Packetfahrt 102,2062Chinesisel St, Anl 51/2 100,700 do Mittelmeerb stkr 95,75b2 do XIV vulchb 1905 4 97,80b20 ütte 31 2 92,00bzBs 8 s der e r 9o,750 XV kb 1904 an 90 90626 in Gbuigatjonen a 97,506

do do Kleine 9 108 002 ſOest Frz Staatsb gar Pr Centrb Pfäbr 1900 499,00 b Norddeutscher Lloyd 4 70
do v 18900 h o Ergänanngan 2 63727 do o 1900 812 90,5020Obersehi Eisen ind 95,700do v 1693 4/2 80 r do Gold Pr à los do do 1906 312 9080b26 Tiele Winkler

Es m p u rm h u e kr e Zoologischer Garten 40 o do 7 do ordiwest bahn e do do 42 Apr O 93,00261eiburg 15 Fr 27,8062 Südöster Bahn Lomb 3 74,25b2 3 beätteeh n er do Obleatenen 5 105 50b20 4s Je re a 6n Bank Aktien
do kons Goldrente n Nordosth Gold 0 412 102 20 Pr Ptdhr B nie 1905 82/2 90 40 s 14643 d r h Alle o do XVIii uidb 1908 592 98 5000 er Nur B Bibt 872 148 600o Gd Ani v 1800 38 50b20lwangorod Dombr gar I02 600 o XIX ukdb 1909 4 98,50b2 Märt FLissabon Stadtanl 18661 4 7029 Weroneseh ob 4 20 o X X a 1910 98 7 Genee d

Mein 10 re z ehe 39 4 587370142 Kieinb 061 p 1991 a 97855 Helm W u Komm on 1ön
ailänd Lire Iose Kursk Kiew 75b20 do 1908 4 899,006 r 17ikaner G 698 10bzBAosCo Kiew W a 958 70 m 06 Panziger Privatbank De e e c r r o r V I An eNorweg Staats Anl 88 3 Mosco Rjäsan 438,80620 R W r u G 111 406Degte 1860er Loose 4 1I141,70bzBjMlosco Smolensk 6 98,30b2B Kha W e r 4 98 00b20 do Hypoth B Berl 6 III a

ä 891 4 79,50b2 Orel Griäsi 1 4 r ,00b26Dresdener Bankverein 8 116,00b20Rumün Anleihe 1891 50b2 Orel Griüsi 1889 II u IV b 1904 31/2 89 800 gi/2 144 00626do do mittlere 4 681,006 Rjäsan Koslow 4 08,600 w akad 19 iAl a Essener Kredit 82 144 000do do kleine 4 61,006 Rjäsan Vralsk gar ukd v 3308 2 32300 Gothaer Privatbanic 7 130,800
Russ Gold R 1884 871 1909 4 Jür r iro 58 800 r h näkreditp odo Orient Anl II 4 kjaschk Morczansk 5 938,30b26 hie wer n HRypotb b 113 800
do do III 4 Rybinsk Bologoye 4 98,30B do zu/2 93 000 I er Vereinsb 00do Nicolai Oblig 4 Russ Südwestbahn 4 688,400 Jo z 100 o c er r
2 er 35 94 es e e rer ider 82000 S M t I I B u Magdeburger Pnvetp 4 102 750

z l sche echtRns Frau Se r wer e r c 183 P meh r n 5 910o7o o 7,75b70 Wladikawskas Oblig 4 806 Preussische 4 101 500 Spielb 62/2 9,80 bSchwed St Anl 1886 21/2 96,90 do unkdb b 1306 4 98,300 Säehsiseche Pr Hyp B Spielb 622e mr dere en en u im iäeeſe BSetlehete 9 ärnäe ſne ee0 P r 98 10bzBNorthern Pac I b 1921 4 t i ru rn p 124 30 Se 4 di Wilhelma Aga Allg U 1412 105000 minist 100 20b o en Lien 3 71,90b26 zg do re J 114 do S in g Fr r 1031 6 151 00620 t Betprtser o 30 April u
ngarische Gold A 41 o 2Fr e Central Paciſie v e 3 Sächs Rent Anl 2332 66,756 Mansk Gew 1882 19

t h 7 49 t 0 7e er 13 200 er Em ist oIndustrie Aktien dMacedonieche 6 101 90b2 Thlr 3/28tadtobl 1884kon V 96,7503 70620 o Stagtaanl 1855 100 92,750 31/2 do I876konv 96,750Aniintabr ſi5 r ne do 67 er o 500 98 l 12 Altb Landoblig 2000 90 006
100 20 1889 4 85 80b2 Laudrentenbr 500 95,500 31/2 do do 65600 86,000

nnaburger Steingut 30Archimedes s io7 h Stamm Atien Div Eigonb Stamm Lt J H
Bauges Berl Chrl i Liq 461 000 anchen blastricht 1245006 i Ausvig Tepl d00 t 1819 ooß 99 L,eipz Flektr Werke ſ1l10 750
do B Wilm T G i Liq 817 00be S gntien ca ier B ſis fus Bonn Neräpann leietr Serassb 87
e en e Peeen kee Weui C wo o 187 gehen eerl Anh MAaschinen 10b2 ß 0 do B o Bierbr ReudnBerliner Bockhbrauerei 10 167 50be2c Aus Ei c Galiz K Ludw B v Riebeck Co 207,006do Brauerei Königst 42 102 00b2 o and isonb Stamm u Köt 3 Ka nsp I155 000n T an 4 m Stamm Prior Aktien e le x nawrg 7 e n enreeg 172 000

Fisenb Linke Aussig Teplitz ö u r 7 do Wollkämmegei ntn henen e enaliz Karl Ludw 6 a ar P ortl Cemen zCement Bau Ges Berl 9 188 006 raz Köflach 7 7 4 0 Säehs Kammg 66Charlottb Wasserwerk 291,00 Kaschau Oderberg a S erienburg Ala z Sächs M F Küartw 142,256

e eenteete e eremn Alasch Zimm Lemberg Czernowitz 6 b habr Schön 1 600Dessauer Gas 211 50b2 Oesterr Nordwestb S t P e er 1 Thür Gasges Sp 7Deutsch Arn Werkz 76,006 do B Elbethalb i 265 do Stamm Pr33 7 d Gothaer Privathb 131,255 J 10 2 44 500Ditsch Gasglühl Ges 10 415,000 Südösterreich Lomb 25 24,75b2 Iipziger Bank 143 00 b 15 Thür Br V St 145 500
Ptsche Jntespinnerei rn Ungar Galiz gar 5 s üo Hypoth B 137,508 9 do 146,506b arbenfabr 000 Ilyangor Dombrowro 5 I 5 o Kred Sparb 105,50 r r ovüg 97,606
Frerud Mwen en z 361000 e er 2 Pank 145,75620 Zuckeerfahr Glauzig
Görlitzer Eisenbbed s e Se C 10 Zuckerraft Halle 165,268 10 Warschau Wien 26 7 SHagener Gussstahl z Div Industrie Papiere T Kusl Visenb Pr OvlHansa Dampfschiff 140 90b e 8 T T 119 I Chemn Werkz Zim 132 2562 31/2 Poli 90 25bHarburg Wien Gummi 12, 299 00bzoſltel Meridionaux Chemn Werk2z Zim Aussig Teplitzer 100 205Harkort St Pr on 61/2 112 0066 üttich ILimbur b 10 Cröllw Papierfabr 235,000 4 Böhm Nordbahn Jäcicent 7 1107 00,Schweiz Centralbah 9 4 40 do Schldvschr 298,000 65 do do Golddo Brücken n 107,00be0 n 95 160 90b2 0 80Renb Konv 6 1127220 ab ordostbahn 41 119 20 4Dörstew Rattm St A 72,906 4 Buscehtiehr 1886 stfr c
eben er r 71 do Unionbahn ar 2 2 m do do 59 V A 100,00B 4 do do 182 200Kevling 71 wen l 260 7 D W M Sonäerm v do Em 1868/2143 ar rurs zu eutsche Kypoth Pfandhbriefe 14 Suiey 94,000 do eun e 77

u Z eraer Jutesp u W Dux Bodenbac rx eony 83 50b I u Rentenbriefe 12 Germania Shwalde 128 o00 656 do Em 1871
urfürstend Ges i Liq 629,000 r essauer Pfdbr 2 x 389 Gfersd Sticb V St A 685 006 6 o do 1874 107 do

La Veloce Ital D O 47,600 O K B IV r 110 31/2 99,50b 731/2 do do Pr A I 11706 4/2 Oraz Kötlacher o
Ludw Löwe Co 23 310 00b20 do do V rz 109 91,500 J 69 do do do II 10505 6 do Em v 1871 u 72
Mälezerei Wrede 100 000 v unkb 1900 429,200 Hallesche Str B 56,000 1 4 Kaschau Oderberg
Magdeburger Baubank 42 o VII unkb b 16503 4 99,206 Kette Elbsch Akt 84,258 4 Prag Dux Gold 77Magdeb Strassenbahn 10 I55 80b2 do VIII rgrert a Pi e 6u2 Körbisd Zucicerfo 121006 6 ſo Gdola 7
Masohin Breuer l0 4 00b2 do IX u IXa bis 9uKk, 4 69,w0b20 69 Leixr Baubank 162,760 6 Prag Tarnau
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